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Go auff der Vniverſitat zu der
FZeit da ſelbige fallig wurcklich
ſctucliren gegeben/

GWnd auff dieſen Fuß

Nllile bisherige Expectantzen

53.
coalliret ſeyn ſollen.
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o  voÊd7r. allengin inGzeldern zu Mag

Pahhdeburg Cleve Gulich Berge Stattin Pommern der Caſſuben
und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Min
den Camin Wenden Schwerin Ratzeburg OſtFrießleand

und Wors Graf zu Hohenzollern Ruppin der Warck Ra
vensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buh

ren und Lehrdam Herr zu Ravenſtein der Lande Noſtock

Stargard Lauenburg Buttow Arlay und Breda a. c.
 hun kund und fugen hiemit Manniglich zu wiſſen daß nachdem Wit
SSaus einigen von Unſeren Regierungen abgeſtatteten Berichten wahl
genommen daß die Sripencdlia von denen Collatoribus dergeſtalt mit E

ſt diejenige kypectantzen uberhauffet werden datz wann der Caſus ext irt,pectanten welche die Unirerſitaten ſchon vor vielen Jahren verlaſſen und

in Dienſten ſtehen oder wohl gar deren Erben  ſothane Stipendia præ

tendirenGleichwie ſolches der Fundation der Stipendien zuwieder iſt und
dieſelbe darnach und nach der ſelbſt redenden Billigkeit nur denenjenigen

welche zur Zeit der Vacantz wurcklich auff Vniverſitaten ſtudiren zukon

men und gereichet werden muſſen;Als haben Wir hiedurch und Krafft dieſes kdicts in Gnaden verord
net ſetzen und wollen auch daß hinkunfftig Niemanden eine Expectantz weitel

gegeben werden oder dieſelbe Krafft haben ſolle als wennderjenige dem ein

S. d' gegeben iſt oder dem ſolches ſonſt nach denen Fundationen zu
J

tipen tumkommt ſolches bey deſſen Vacantz wurcklch auf Unirerkitaten zu Be u

und Fortſetzung ſeiner Studien genieſſen kan; Zu



Zu dem Ende alle Memorialien ſo umb Erhaltung der Stipendien
einkommen zuſammen colligiret und zwey Monathe vorher ehe die vti-
pendien würcklich vergeben werden denenjenigen j welche am bedurffigſte
ſein und zugleich die beſte Hoffnung von ſich geben vor anderen damit ge.

holffen werden ſell.
Wie Wir denn auch auff dieſen Fuß alle bisher auff Stipendia ertheilte

Erpectantzen ſo wohl bey denen von Uns zu conferirenden als auch bey
allen andern von Unirerſitaten /Stadten  Privat-Familien und ſonſt zu
vergebenden otipendiis, hiedurch caſſirnen und von nun an nach dieſer
Unſer allerhochſten Declaration und Willens Meinung mit allen Sti-
pendiis verſabren und ſoiche nach ihrcer eigentlichen Deſtination auch
wurckuch angewand und einer Perſohn daſſeibe Stipendium nicht zwey

mahl conteritet wiſſen wollen.
Worr ach ſich Manniglich inſonderheit Unſere Regierungen und

andere Corpora oder Collegia, wobcy Stipend:a vorkommeu uberall zu
achten und darüber zu halten haben wie den auch denen Offcialibus
Fiſei obliegei auff die otipendia, und daß deren Fundation uberall genau

Jnachaeledet werde em waclſames Auge zu haben. Uhrkundlich unter
WUuſerer cigenrandigen Unterſchrifft und auffgedruckten Koniglichen Jnn.

ESigcl. Geben Berlin den yten Februarii 1734.

Fr. Wilhelm.
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